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Hochpikante Lektüre!
Auszug aus dem Hauptlager-Verzeichnis der

VERSAND-BUCHHANDLUNG M. HUBER, ZÜRICH,
BÄCKERSTRASSE 25

Hauptpostfach — Postscheckkonto VIII/7876.
Der Versand erfolgt bei Voreinzahlung auf Postscheckkonto
portofrei, bei Nachnahme unter Zuschlag der Postgebühren.

Eine Reihe hochinteressan
rühmter Priesterinnen der Li«
Kaisern und Königen die W
man, wie stark das „schwac

klügste Mann ihm wel

FRAUEN D
Diese Bücherreihe isi eine intime I
enthält all das, was wir in unseren
tonnten. — Zugleich zeigen diese
Bücher manches von sieghaften F

übte Mit'el, den Ms

1. Gräfin Walewska, die Geliebte
Napoleons 1.

2. Das Liebesleben der Anna
Boleyn.

3. Dubarry, die Geliebte Ludwig
XV.

4. Draga Maschin, eine Buhlerin
auf dem Königsthron.

5. Lady Hamilton, das schönste
Weib seines Jahrhunderts.

6. Therese Krones, Wiens ver¬
götterte Volkssängerin die
Geliebte eines Räubers

7. Cleo de Merode, der Glückstraum

einer Tän/erin.
8. Marina, die Geliebte des Juan

Cortez, des Eroberers von
Mexiko.

9. Anna Sydow, die schöne
Büßerin,die Geltebte des Kurfürsten
Joachim.

10. Lucretia Borgia, die Tochter
des Papstes Alexander VI., das
interessanteste Weib des 15.

Jahrhunderts.
11. Katharina I., vom Bauern¬

mädchen zur Zarin.
Preis pro B

ter Lebensgeschichten be
abe, die als Freundinnen von
e!t beherrschten. Hier sieht
he Geschlecht" ist, wie der
irlcs ausgeliefert ist.

>ER LIEBE!
irgänzung der Weltgeschichte, sie
Geschichtsbüchern niemals finden
überaus spannenden und pikanten
rauen bewußt oder unbewußt ge-
nn zu entwaffnen.
12. Gräf in Aurora Königsmark, die

Geliebte August des Starken.
13. Madame Pompadour, die Ge¬

liebte Ludwig XV.
14. Gräf. Wartenbach, die Geliebte

eines preußischen Königs.
15. Das Fräulein v. Lavallière, die

Geliebte des Sonnenkönigs.
16. Messalina, die Buhleiin auf

dem römischen Kaiserthron.
17. Isabella, die Venus auf dem

spanischen Königsthron.
18. Theodora, vom Zirkus auf dem

Kaiserthron
19. Maria Antoinette, die Tochter

der Kaiserin Maria Theresia.
20. Philippine Welser, die Rose

von Augsburg.
21. Lola Montez, das Leben'einer

Abenteuer n.
22. Niono de Lenclos, das Geheim¬

nis der ewigen Jugend. C
23. Agnes Bernauerin, das Opfer

treuer Liebe.
24. Katharina II. von Rußland,

eine große Herrscherin, ein
schwaches Weib.

and 90 Cts.

DER REIGEN
von Artur Schnitzler.

Die unsterblichen zehn
Liebesszenen, deren Aufführung Stürme
der rntrüstung bei allen Muckern
und die Bewunderung aller
aufrechten Menschen erwpekt hat.

Eleg. gebunden Fr. 2.20.

NANA
von Emile Zola.

Nana, das dämonische Weib, sie
ist nicht schon, nicht gebildet,
nicht graziös und bezaubert doch
alle M..nner dadurch, daß sie Weib
und nur Weib ist. Der Roman
Nana, das große Kunstwerk, ist
zugleich das Entsetzen aller Prüden

und all§r Moralbeleuchter.
Preis nur Fr. 2.20.

IM KLOSTER-
Roman von Denis Diderot
Dieser Roman ist eine flam rende
Anklage gegen die grauenhaften
und unsittl chen Zu tände, die
im 18. Jahrhundert in den Nonnen-

_klestern eingerissen ware Dieses
Buch, das man mit Empörung
teils lesen, teils n-it tiefstem Mitleid

für beine unglückliche Heldin,
kritisierte schon Goethe mit
folgenden Worten: Wer an Diderot

mäkelt, ist ein Philister.
Eleg. gebunden Fr. 2.20.

DerRoman einerKellnerin.

Wally Sattler.
Von Edward Stilgebauer.
Hier wird der Werde- und Untergang

eines unbehüteten, schönen
jungen Mädchens geschildert. A s

ehrsamer Kleinbürgerfamilie ist
die Heldin entsproßen. Der Vater
verunglückt, die Mutter bleibt als
Witwe in ärmlichen Verhältnissen
zurück, un i nun wählt die 1 ochter
aus Unerfahrenheit den
Kellnerinnenberuf, um ja warum,
Sie weiß es eigentlich seiher nicht,
und çhnt es ebensowenig, wie,
wodurch, weßhalb sie fortan
immer tiefer gleitet, bis endlich
des Lebens Flut vollends über

ihr zusammenschlägt.
Preis Fr. 2.20.

Sittenronian! v. Dolorosa.

R A F A Ë L A.
DerRoman einer T änzerin.
Ein Theaterroman, also ein Sittenroman

voll Glut und Leidenschaft.
Ein erschütternder Blick in die
Abgründe menschlichen Lebens.

DIE STARKEN.
Ein R i ngk ä m p f e r r o m an.
Ein Hauch deiber Männlichkeit
weht durch dieses Buch, das in
die Welt der Arena einführt. Dieses
Lebensbild der modernen Gladiatoren,

die bei Männer Bewunderung

und bei Frauen Leidenschaft
erwecken, ist ein interessanter

Beitrag zur Sittengeschichte.
Pro Band Fr. 2.20.

Werke

von L.v.Sacner-Hasoch:
Venus im Pelz.

Grausame Frauen.
Dämonen und Sirenen.

Das Rätsel Weib.
Jeder Band Fr. 2.20.

Jeder dieser vier Bände enthält
eine Anzahl Novellen, die das
Verhältnis von Mann und Weib
zueinander schildern. Wie der
geistvolle Ver asser es eben sah.
Er steht immer und durchweg auf
der Sei e seiner weihlichen Helden
und zeigt sie als Vernichterinnen
der das Knid vor ihnen beugenden

Anbeter. Parallelwerke zu
diesen einzigartigen Büchern gibt
es in der deutschen Literatur nicht.
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tloàpílcaià Lektüre!
/tUS^ug aus 6em Nüupilgger-Verzeichnis cier

vkps^bi0SDe««^^0i_u^Q ivi. «uskp, Olimen.
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^ «suptposifsob ^ posîsobecklcobìo VIII 7S7S.

ver Verssnci eriolgt dei Vorein^ghlung suk Postscheckkonto
portotret, bei I^âchnghme unter ^uscklsg âer Postgebühren.

Lins kîoibe boobînìorvsson
rllbmter priestsrinnsn cier I.î<
Ksisern unà Königen clis W
insn, «vis sîsclc clés „sobwsc

Klllgsie IVIsnn ibm «vol

Diese kückerreibe ist eine intime I
entkält all das, was wir in unseren
könnten. — ^ugleicb zeigen diese
Sucker mancbes von siegbakten k

- übte iViit^el, cien iVI?

1. Qrälin Walewska, die Qeiiedte
Napoleons l.

2. Das kiedesleben der />.nna
Lole^n.

3. Dubarr^, ciie deliedte kudwig
XV.

4. Draga IVIascbin, eine kublerin
auf dem Konigstbron.

5. kad^ Hamilton, das scbonste
Weid seines dakrbunderts.

6. l'kerese Krones. Wien» ver-
Lotterte Volkssängerin die Oe-
iiedte eines Zaubers

7. Lìeo de àrocie, der Qlücks-
träum einer län/erin.

8. iVlarina, die Qebebte des duan
C.ortez, des Eroberers von
Mexiko.

9. ^nna 8^dow, die scbone küLe-
rin.äie Oeltebte des Kurfürsten
doacbim.

10. kucretia Lorgia, die locbter
des Papstes Alexander VI., das
interessanteste Weib des l5.
dabrkunderts.

11. Katbarina I., vom kauern-
mädcben zur ^arin.

preis pro S

ter bedensgesobiobten be
zbo, ciie sis preunoinnen von
o!t bebe> rsobîen. biier siebt
bs (Zesobleobt" ist, wie öer
irlcs susgeiietert ist.

kkî DLKL!
irgän?ung der Weltgeschichte, sie
Qescbicbtsbücbern niemals tincien
überaus dpannenden und pikanten
rauen bewuüt oder unbewuLt ge-
nn zu entwaffnen.
12. Qraktn àroraKonigsmark, ciie

Qelieute August des Starken.
13. Madame pompadour, ciie Qe-

liebte kudwig XV.
!4. (Zräf.Wartenbacd, die (beliebte

eines preuLiscben Königs.
15. Das kräulein v. I.avallià, ciie

Oeliedte äes Sonnenkönigs.
16. Nessalina, 6ie kukletin auf

àem romiscben Kaisertbron.
17. lsadella, äie Venus auk 6em

spaniscben Königstbron.
18. I^beociora, vom Ärkus auf dem

Kaisertbron
19. aria Antoinette, die l^ocbrer

der Kaiserin iVlaria l^beresia.
20. pbilippine Weiser, die Pose

von Augsburg.
21. Kola .'Vlonte?, da> keden eioer

Abenteuer n.
22. t>lion0 de benclos, das Qebeim-

nis der evrigen Tugend.
23. ^.gnes kernauerin, das <^pfer

treuer kiebe.
24. Katbarina II. von Kuüland,

eine groLe l^errscberin, ein
scb^vacbes V^eib.

snct SO Qîs.

von ^rtur 8c b nitrier.
Die unsterblicben ?ebn kiebes-
ssenen, oeren Xuffükiun. 8türme
der rntrüstung dei alic n V uckern
und die kevml.derung aller
aufreckten IVIenscken erweckt bat.

^ieg. xebunclen Pr. 2.20.

von k m ile X 0 l a.

Kana, das dämoniscbe ^Veib, sie
ist nicbt scbon, nickt gebildet,
nickt gcazios und de/audert dock
alle 1Vt..nner dâdurcb, daL sie Weib
und nur Weib ist. Der Koman
I^ana, das groLe Kunstwerk, ist
zu^leick das kntset^en aller prüden

und alltzr iVtora'.delencbter.

preis nur Pr. 2.20.

lIV! Ki.OSI'Lkî.
poman von Denis Diderot
Dieser poman ist eine flammende
àklaZe Zegen die grauenbatten
und unsitti eben ^u tände, die
im 18.^alirbundert in den Tonnen-

Klöstern einZerissen v, are Dieses
kuck, das man mit kmpörung
teils lesen, teils mit tiefstem >Ut-
leid kür deine unglückliche bleldin,
kritisierte schon Qoettie mit kol-
genden Worten: Wer an Diderot

mäkelt, ist ein pbilister.
piog. gsduncisn Pr. 2.20.

«mmIMMiii,
Ws»v Ssttler.

Von L 6 war 6 Liilxsbauer.
liier wir6 6er ^Ver6e- un6 dinier-
xanx eines unbebütelen, sckönen
jungen IViäbcbens xescbilbert. à s

ebrssmer KieiubürMriamilis ist
6ie blelbln entsprvLen. ver Vater
verunglückt, 6is ü-iutter bleibt sl8
tVitwe in ariniicben Verbältnissen
aurück, un i nun wäblt 6ie ocbter
ans dineriabrenkeit 6en KsIIne-
rinnenderuk, um > ja warum.
Lie weik es eigentiicb seider nicbt,
un6 tzknt es ebensowenig, wie,
woüurcb, weüksib sie tortan
immer tieker gleitet, bis enbiicii
6es Lebens Liut vollends über

ikr ausammeriscklägt.
preis Kr. 2.20.

Ml»«U«.WMZ.
1? ^ k- à
Derpoman einer l'ân?erin.
kin l^beaterroman. also ein Litten-
roman voll OIm und k^idenscbaft.
kin erschütternder Klick in die
Abgründe menscbiicbsn kcbens.

V1 ^
Lin lî i nZK ü m p k s r r o m an.
Lin blaucd beider IViännlickkeit
webt burcb bieses kuck, 6as in
6ie tVelt 6er àrsna eintübrt. visses
l.ebensbii6 6er mobsrnen Maciia-
toren. 6ie dei lVlänner IZewunbe-
runZ un6 bei Lranen beibensckatt
erwecken, ist ein interessanter

Leitrax ?ur Littenxesckickte.
pro Ssnci Pr. 2.20.

Mke
vlZîi!..v.5llcîleàocîî:

Venus im pe>2.
Lpeussms rrsusn.
Osmonsn unci Sirenen,

vss kîëtsei weid,
secier vsnci Pr. 2 20.

^eder dieser vier kände entbält
eine ^.nzabl bloveben, die das
Verbältnis von 'Vlann und Weib
zueinander schildern. Wie der
geistvolle Ver asser es eben sab.
Kr stebt immer und durckweg auk
der 8ei e seiner weiblicben ttelden
und zeigt sie als Vernjcbterinnen
der das Kni^ vor ibnen beugenden

àdeter. parabelwerke zu
diesen einzigartigen kücbern gibt
es in dercieulscken Literatur nicbt.
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